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0 und 90 Tagen Lagerzeit der Festigkeitsverlauf mit Kaolinit über 
dem Portlandzement, während er mit Montmorillonit bis zu 28 Ta-
gen gleich und danach etwas niedriger und mit Illit durchgehend 
unterhalb des Montmorillonit etwas niedriger war als der Festig-
keitsverlauf des reinen Portlandzements. Für eine Massenproduk-
tion, wie sie die Zemente weltweit darstellen, werden die ebenfalls 
weltweit vorhandenen Tone verschiedener Tonminerale – also die 
sog. Ziegeltone – das Potenzial zur Herstellung preiswerter und 
gleichzeitig leistungsfähiger Kompositmaterialien für den Zement 
bieten können. Hinsichtlich des Energieaufwands zur Calcinierung 
der Tone wurde übrigens in der Diskussion vom Vortragenden nach 
Anfrage auf den Energieverbund mit möglicher Abwärmenutzung 
aus der Zementherstellung verwiesen. 
Vielleicht bieten auch zukünftig aus dem Recycling des Mauerwerks 
gut aufbereitete Ziegelmehle eine weitere Rohstoffgrundlage. Weil 
die üblich verwendeten Hintermauerziegel vorwiegend aus Tonen 
mit montmorillonitisch-illitischen Mineralien bestehen, kann da-
von ausgegangen werden, dass bei einer ehemaligen Brenntempera-
tur um 900 °C noch aktive Phasen wirksam sind. Geringe Anteile 
von Sand- und Bindemittelbestandteilen im Ziegelmehl dürften 
kaum hinderlich sein.
(Quelle: 20. Internationale IFF-Fachtagung Weimar 13. und 14. 11. 
2013, Tagungsband, Kurzreferat: Ludwig, H.M.)

M. Röhrs

Dr.-Ing. Christian Schäffer  

hat die Professur „Allgemeine 

Keramik und Baukeramik“ am 

WesterWaldCampus der Hoch-

schule Koblenz angetreten
Die keramische Fachausbildung in Höhr-Grenzhausen blickt auf ei-
ne 135-jährige Geschichte zurück. Die Studiengänge Bachelor of 
Engineering „Werkstofftechnik Glas und Keramik“ sowie Master of 
Engineering „Ceramic Science and Engineering“, die die Hochschu-
le Koblenz am WesterWaldCampus anbietet, vereint diese lange Tra-
dition mit zukunftsorientierter Lehre und innovativer Forschung. 
Umso zielorientierter ist es, wenn sich auch personelle und fachliche 
Kreise wieder schließen: Dr.-Ing. Christian Schäffer (49), der 1991 
in Höhr-Grenzhausen sein Studium der Werkstofftechnik Glas und 
Keramik beendete, ist an den WesterWaldCampus zurückgekehrt 
und hat am 1. Juli 2013 die Professur „Allgemeine Keramik und 

Baukeramik“ angetreten. Damit ist das umfassende Ausbildungsan-
gebot des Fachbereichs Ingenieurwesen in Höhr-Grenzhausen auch 
weiterhin gesichert.
Nachdem Prof. Dr.-Ing. Christian Schäffer im Anschluss an seine 
Berufsausbildung zum Industriekeramiker an der Fachhochschule 
Rheinland-Pfalz im Fachbereich Keramik in Höhr-Grenzhausen 
studiert hatte, erweiterte er kontinuierlich seine beruflichen und 
akademischen Qualifikationen im In- und Ausland und war u. a. in 
China und Thailand tätig. „Bei all diesen Stationen in Wirtschaft, 
Lehre und Forschung sammelte er vielfältige Erfahrungen, von de-
nen unsere Studierenden nun profitieren“, so Prof. Dr. Kristian 

Bosselmann-Cyran, Präsident der Hochschule Koblenz (Bild 1).
Nach seinem Abschluss in Höhr-Grenzhausen im Jahr 1991 absol-
vierte Schäffer ein wissenschaftliches Ergänzungsstudium „Steine 
und Erden“ an der TU Clausthal. Anschließend führte ihn sein be-
ruflicher Werdegang vom Institut für Materialforschung der Uni-
versität Bayreuth unter anderem über die Firmen Dubois Ceramics 
GmbH, Aachen, und Vogel & Noot Industrieanlagenbau GmbH in 
Graz, Österreich, bis zur Händle GmbH Maschinen und Anlagen-
bau, Mühlacker, wo er in leitenden Positionen arbeitete.

Innerhalb der Monier Gruppe war Schäffer seit November 2001 in 
verschiedenen Funktionen tätig. Zuletzt leitete er als Director Clay 
den keramischen Bereich des Monier Technical Center in Heusen-
stamm, Deutschland, bzw. Crawley, England, mit zentraler For-
schung und Entwicklung der Monier Gruppe. 2008 promovierte er 
an der RWTH Aachen auf dem Fachgebiet des Druckgießens.
Prof. Schäffer tritt die Nachfolge von Prof. Dr. Friedrich Heyder an, 
der im Januar 2011 verstarb. In Höhr-Grenzhausen kann Schäffer 
auch seine Erfahrungen aus der Industrie einbringen und damit 
Brücken bauen.
„In seinem beruflichen Werdegang hat sich Prof. Dr.-Ing. Christian 
Schäffer eingehend mit den Problemen der Keramischen Werkstoffe, 
insbesondere Baukeramik, Technologien und Verfahrenstechniken 
beschäftigt. Damit ergänzt er mit seinem Wissen unser breit aufge-
stelltes professorales Team“, betonte Fachrichtungsleiter Prof. Dr. 

Noel Thomas bei der Einführung der Professur im Rahmen des feier-
lichen Kolloquiums am WesterWaldCampus in Höhr-Grenzhausen.

G. Klein
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Bild 1 • (v.l.n.r.) Präsident der Hochschule Koblenz, Prof. Bosselmann, 

Fachrichtungsleiter, Prof. Thomas, Prof. Schäffer, während der Übergabe  

der Berufungsurkunde
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